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BUNDESAMT FÜR LOGISTIK UND MOBILITÄT 


Die nachfolgende Erklärung gebe/n ich/wir verbindlich ab (sofern gegeben auch zugleich in Vertretung für die lt. Teilnahmeantrag / Angebot Vertretenen):
Erläuterung:
Das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz verpflichtet Unternehmen in ihren Lieferketten menschenrechtliche und bestimmte umweltbezogene Sorgfaltspflichten in angemessener Weise zu beachten. Die zu erfüllenden Pflichten sind nach den tatsächlichen Einflussmöglichkeiten abgestuft, je nachdem, ob es sich um den eigenen Geschäftsbereich, einen direkten Vertragspartner oder einen mittelbareren Zulieferer handelt.
Das Gesetz gilt seit dem 1. Januar 2023 für Unternehmen mit mindestens 3.000 Beschäftigten. 
Seit dem 1. Januar 2024 sind Unternehmen mit mindestens 1.000 Beschäftigten betroffen.
Zu den Sorgfaltspflichten der Unternehmen gehören:
· Einrichtung eines Risikomanagements und Durchführung einer Risikoanalyse
· Verabschiedung einer Grundsatzerklärung der unternehmerischen Menschenrechtsstrategie
· Verankerung von Präventionsmaßnahmen
· Sofortige Ergreifung von Abhilfemaßnahmen bei festgestellten Rechtsverstößen
· Einrichtung eines Beschwerdeverfahrens
· Dokumentations- und Berichtspflicht für die Erfüllung der Sorgfaltspflichten

Erklärung:
Wir erklären, dass uns keine Verstöße gegen menschenrechtliche (gem. § 2 Abs. 2 Nr. 1-12 LkSG) und umwelt-bezogene Pflichten (gem. § 2 Abs. 3 Nr. 1-8 LkSG) innerhalb unseres Unternehmens und der Unternehmen unserer Zulieferer sowie Nachunternehmer bekannt sind. Sollten wir Kenntnis darüber erlangen, dass in unserem Unternehmen oder in einem Unternehmen unserer Zulieferer sowie Nachunternehmer eine Verletzung menschenrechtlicher oder umweltbezogener Pflichten stattfindet/stattgefunden hat oder ein Risiko besteht, dass eine solche Pflicht verletzt wird/werden könnte, so werden wir den Auftraggeber hierüber unverzüglich informieren.
	Ort, TT.MM.JJJJ

	Ort, Datum

	Frau/Herr Vorname Nachname

	Name des Erklärenden

	     

	Funktion




 Nachunternehmerverpflichtungserklärung (nur auszufüllen, wenn zutreffend)
1. [bookmark: _Ref525205660]Vollständige Bezeichnung des Bieters bzw. der Bietergemeinschaft (einschließlich Rechtsform):      
Angaben des Nachunternehmers:
	Unternehmensbezeichnung (Firma)
	     

	Ansprechpartner
	     

	Anschrift
	     

	Ort
	     

	Land
	     

	Telefon
	     

	Fax
	     

	E-Mail
	     

	Rechtsform
	     


Bezeichnung und Beschreibung des vom Drittunternehmen übernommenen Leistungsbereichs bzw. der zur Verfügung zu stellenden Mittel sowie Abgrenzung zu anderen Leistungsbereichen:      
Verpflichtung
Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns verbindlich gegenüber dem Bieter/der Bietergemeinschaft, im Falle der Zuschlagserteilung an den Bieter/die Bietergemeinschaft die unter Ziffer 1 dieses Formblatts beschriebenen Leistungen zu erbringen / Mittel zur Verfügung zu stellen / Verpflichtungen einzuhalten. 
Ich/Wir bestätige(n), dass ich/wir über die zur Ausführung des Projekts bzw. von Teilen des Projekts erforderliche Eignung und erforderlichen Mittel verfüge(n) und diese dem Bieter im Falle der Zuschlagserteilung in dem zur Leistungserbringung erforderlichen Maß zur Verfügung stelle(n).

Für das Unternehmen des Nachunternehmers:
	Ort, TT.MM.JJJJ

	Ort, Datum

	Frau/Herr Vorname Nachname

	Name des Erklärenden

	     

	Funktion



	
	Seite 2



image1.png
% Bundesamt
fr Logistik
und Mobilitat




